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Beilage zu Rr . 134 der Karlsruher Zeit ««- .
Samstag , 8 . Juni L878 .

Deutschland .
Berlin , 5. Juni. Der im telegraphischen Auszug mit - ^

grtheilte Leitartikel der halbamtlichen „Provinzialkorrespon- l
denz " über das Attentat hat folgenden Wortlaut : -

Da - furchtbare Verbrechen einer zweiten Mordversuchs gegen den

Kaiser hat am Sonntag die Hauptstadt und bald jeder Herz , da- in

deutscher Brust schlägt , in namenlosen Schrecken versetzt . Da - neue

Verbrechen ist furchtbarer , alr da- vom 11. Mai , weil «S von einem

weit größeren Geschick in der Vorbereitung , von einer weit standhaf¬

teren Bo- Heit in der Ausführung zeugt. Der Schrecken aber , der

das deutsche Volk erfaßt , empfängt seine dauernde Gewalt durch den

traurigen Gedanken, daß diese entsetzlichen Erscheinungen nicht mehr
als vereinzelte Verirrungen verwilderter Grmüther , sondern als un¬

aufhaltsame Ausflüsse eines tief fressenden Uebelr angesehen werden

müssen. Dar geheiligte Haupt des ehrwürdigsten und liebenSwerthe-

sten Herrschers ist diesmal von ^verworfener Frevlerhand nicht nur

gesucht , sondern getroffen worden. DaS schlimmste Ende hat die Hand
der Vorsehung abgewandt ; aber sie hat genug geschehen lasten, uns

zu zeigen, wohin wir gekommen find. So viel hat die Vernehmung
der Verbrechers bereits ergeben, daß die geistige Lust , die er geathmet,
in welcher seine Handlung groß geworden, die socialdemokratische Lehre

gewesen ist, jene Lehre , wonach der Mensch, ein Erzeugniß lediglich
materieller Kräfte, lediglich materiellen Zielen zu. dienen hat , jene

Lehre , wonach die Bestimmung der Menschheit der für Alle gleiche

Sinnengenuß ist, jene Lehre , wonach der tausendjährige Erwerb der

menschlichen Geistesarbeit nichts ist, als ein Trugspiel , den größten

Theil der Menschheit in den Schranken zu halten , die ihn vom Sinnen -

genuß auSschließen, jene Lehre, wonach eS, um den entbehrenden Theil

der Menschheit mit einem Schlage in den Genuß alles Sinnenglück »

zu setzen, nicht- weiter bedarf, als den Entbehrenden die Uebermacht

der rohen Faust zu verschaffen . Diese Lehre ist keineswegs das Ec-

zeugniß der unter den Schwankungen des Erwerbslebens oft schweren

Leiden auSgesetzten Lohnarbeiter, sondern die Lehre ist in diese VolkS-

klaffen seit Jahren hineingetragen und ausgearbeitet worden durch

eine nicht vom Mitgefühl mit den Leidenden , sondern vom Haß

gegen die Besitzenden und gegen die geschichtlich gewordene StaatS -

bildung eingegebene Agitation . In einem geistig waffenlosen

BolkStheil hat die Lehre eine schrankenlose Ausbreitung gefun¬

den , die allen wilden Jnstikten der ungebildeten Kraft und

allen trügerischen Einbildungen der ungebildeten Schwäche schmeichelt .

We bösartigen und verdorbenen Elemente oller VolkStheile schließen

sich dieser Lehre an , die ihnen die Möglichkeit zeigt , daß ihre zerstö¬
renden Gelüste einen Tag grauenvvller Herrschaft erleben. AuS dieser

Lust ist das Verbrechen entsprungen . UeberdieS mehren sich von

Stunde zu Stunde die Anzeichen , die bei dem Attentat vom 2. Juni
einen von Mehreren getheilteu Plan annehwe» lassen. Die social-

demokratische Partei hat für Alle» eine doppelte Karte. Sie verwan¬

delt sich , je nachdem eS ihr paßt , in das Haupt der Gorgo und in

die milde Göttin de» Frieden - ; sie verherrlicht heute Marat und die

Gräuelthaten der Commune von 1871, und erklärt morgen , daß sie

den Mord in jeder Gestalt verabscheue ; sie predigt heute mit tausend

Zungen , daß unr die Willkür der herrschenden Klaffen alles Elend

über die Menschheit bringe , daß alle Verbrecher den ächten Fabrik-

stewpel dieser bis in die innerste Wurzel verdorbenen Gesellschaft tra¬

gen, und behauptet morgen, daß sie den Personen nicht das Geringste

anhaben wolle. AuS einer Lehre , die alle Heiligthümer der Menschheit

verspottet, die Edelmuth und Pflichttreue verdächtigt , die Wissenschaft

und Wahrheitsliebe an den Pranger stellt , für welche der blinde Ge¬

horsam gegen den Parteidienst im Handeln und der blinde Glaube an

die Parteilosuug im Denken die einzige Tugend und die einzige Wahr¬

heit ist : wa» kann au» einer solchen Lehre Anderes entspringen , al»

die Thal ruchloser Zerstörung , die sich zuerst gegen das Ehrwürdige

und Heilige richtet? Schon in alten Zeiten hat die Hand der Frevler

das Heilige zu beschimpfen und dann zu zerstören gesucht ; denn um

rin ganze» Volk in seinem inner » und äußern Dasein zu zerstören,

muß man eS in seinem Heiligsten treffen. DaS ist die Logik deS Fre¬

vel - . Vergeben- ist die Ausrede , daß die Socialdemokratie Attentate

nicht begehen werde, weil sie zwecklos seien , indem an der Gefallenen

Stelle sofort andere Persönlichkeiten treten . Solche Ausrede ist ver¬

geblich, denn einmal handelt der aus'» äußerste entflammte Haß nicht

mehr nach Zwecken , sondern nach dem unbezähmbar erregten Instinkt .

Zweitens liegt aber in dem scheinbar zwecklosen Attentat eine grauen¬
volle Zweckmäßigkeit , die auch , wo sie dem Frevler verborgen bleibt,

doch Denen bewußt ist , welche die Gesinnung deS Frevels bereiten

und uwherlragen . Die Zweckmäßigkeit, daß die Gesellschaft in der

unentbehrlichsten Grundlage ihre- Bestrebens, in dem Vertrauen Aller

auf die allg-mcine Sicherheit, auf die innere Schranke de» Gewissen»

uud aus die äußere des Gesetze», unheilbar erschüttert, rathlo » bi« zur

Wehrlosigkeit werden könnte , die Voraussetzung , die solchen Berech¬

nungen zu Grunde liegt , wird sich nicht bewahrheiten . Die StaatS -

regierung wird ihre Pflicht thun und sich an da- Gewissen der Nation

wenden ; ste wird von den berufenen Vertretern derselben den Schutz
für die bedrohte Gesellschaft verlangen , den die bestehenden Gesetze
nicht genügend gewähren. Sie vertraut , die Entschlossenheit und Hin¬
gebung, aus welche sie rechnet, bei Allen zu finden , die Staat und

Gesellschaft erhalten wollen,

1t Leipzig, 5. Juni . (AuS der Rechtsprechung
deS Reichs- OberhandelSgerichtS .) Der Acceptant
eines Wechsels war vor dem Verfalltage in Konkurs gerathen
und der Wechselinhaber ließ den Protest Mangels Zahlung
bei dem Masiekurator erheben. Gegen die wider seinen Vor¬
mann erhobene Regreßklage wurde eingewendet, der Protest
sei ungiltig und das Regreßrecht dadurch verloren. Diese
Einrede wurde für begründet erklärt ; der Protest muß bei
dem Trassaten erhoben werden und daran ändert es nicht-,
wenn der Trassat inzwischen vergantet worden ist.

Nachdem ein Eid durch rechtskräftiges Erkenntniß auf¬
erlegt war , beantragte der Schwurpflichtige in der Eides-
Tagfahrt gewisse Modifikationen in der Formel des Eides .

Dies Begehren wurde vom Gegner bekämpft , aber vom
Richter berücksichtigt . Die hiergegen nach französischem Prozeß¬
rechte erhobene Nichtigkeitsbeschwerde ist verworfen worden ,
weil die Eidesformel ihrem Wesen nach nicht unabänderlich ist.

Die Kuustansstelluug - eS Vereins bildender Künstler
im grotzh . Oraugerieg bäud - .

Zum zweiten Male begrüßen wir ia der zur Zeit im großh.

Oraugcriegebäode veranstalteten Ausstellung «in Zeugniß der regen

künstlerischen Thätigkeil unserer Stad ! ; leider mußte« seit der Eröff¬

nung mehrere Kunstwerke ihrer weiteren Bestimmung zugesührt wer¬

den — wurden indessen durch neu hinzugekommene wieder ersetzt .

In dem Kuppelraume de- Gebäudes finden wir beim Eintritt die

Bildhauerarbeiten vereinigt ; zunächst fesselt uns hier die „Hoff¬

nung ", Statue von Prof . Steinhäuser , ferner ein „Streitbarer

Adler " in edlem Style , für ein Kriegerdenkmal bestimmt von Prof .

Mvest , sowie eine interessante Zusammenstellung von Portraitbüstrn ;

für besonders charakteristisch unter diesen halten wir diejenige de- Hrn .

Prälaten Doll und diejenige deS Leiters unserer Bühne , G . zu Putlitz ,

von Albrecht Günther , sowie die dem Publikum bereit» bekannten de»

verstorbenen Malers Ad. Schroedtec und deS GalcriedirektorS K . F .

Leifing .
Wenn in der Darstellung der menschlichen Gestalt die höchste und

wohl auch schwierigste Anfgabc der Kunst gipfelt, so kann man wohl

auch sagen , daß sich derselben da- allgemeine Interesse auch in erster

Linie zuwendet. So findet sich unsere Aufmerksamkeitzunächst zu den

beiden weiblichen Bildnissen hingezogen . DaS erste von seiner Cha¬

rakteristik und liebenswürdiger Auffassung von Prof . Ernst Hildebrand ,

da» andere von Prof . Ferd . Keller bemerkenSwerth durch seinen ties-

glühenden Farbenzauber und harmonische G -sommtwirknng , beide,

jedes in seiner Art , höchst anziehend und bezeichnend für die beiden

Meister. Hieran reiht sich eine Anzahl Studienköpfe, unter denen der

graubärtige Alte von Ernst Häusler van großer Frische und Lebens-

Wahrheit, ein Portrankopf von unserem LandSman» HanS Thoma und

ein Kinderportrait - Aguarell von A. Hähnisch besonder» h-rvorzuhebea .

Ferner sehen wir eine treffliche Kopie de» „ Geiger » " von Raphael ,

sowie eine im Geiste des großen Italiener » geschaffene „Heilige

Familie " von der verstorbenen Frau P . Steinhäuser .

Den Uebergang zum Genrebild bilddte die Einzelfigur von G . Zorn

„FischermSdchen " von kräftigemKolorit, «in „ Le s e n d e » M äd -

chen " von T . Brünner und ein „8 ostümbild " von B . v . Bayer .

Eine liebenswürdige altjüngferliche Behaglichkeit spricht aus dem Genre¬

bild« „Die alte Mamsell " von S . Schepp ; Paul Borgmann ver¬

setzt un » in einen badischen Bahnhof „5 Minuten vor Ab¬

gang deSZugeS " mit humoristisch dargestelltem Publikum in

breitem und dabei zierlichem Vortrage . Zu derber Komik greift I .

B . Luttinö in seiuem „O weh " eiue häusliche Scene im schwarz.

Wälder Bauernhause . Boa eminenter Begabung zeugt der Karton

von E . Röchling „Landsknechte vor einer Stadt " ,

Da » Thierfach ist nicht stark vertreten , eS wären hier namhaft zu

machen etn „ Bau « rhos " von W. Schmitt und „ Die ein Vogel¬

nest plündernden Raben von A. Melm ».

Die Pflege, deren sich hier da» Stillleben erfreut , steht kaum im

Berhältniß zu dem Interesse , welche» ihm zugewendet werde« kann,

zumal bei der großen Aehnlichkeit der Arbeiten untereinander . Al¬

di« besten Arbeite» in diesem Sinne führe» wir diejenigen von

Schmidt-Pecht und von H. von Preuschen an . DaS Sri kleben „U n -

gebetene Gäste " von Pros . Ernst Hildebrand tritt gänzlich an»

dem Rahmen de» sonst Gebotenen « nd bietet un» ein Wahrheit »nd

Leben sprudelnde» Stück Natnr ; einen feinen Sinn für Form und

Farbe bekundet da» Blumen - Stillleben von Max Petsch.

Wendm wir un » nun zur Betrachtung der ausgestellten Landschaf¬

ten , so müssen wir zunächst unserem aufrichtigen Bedauern Worte

geben , daß »er Begründer der modernen deutschen Landschaft, Alt -

Meister K. F . Lesstag , sich leider verhindert sah , sein neaeste» Werk

für die Ausstellung zu vollenden . Sech» Handzeichnungen au» früherer

Zeit , welche den Meister vertreten , empfehlen wir dem Besucher al»

besonder» beachtenSwerth. Prof . H. Gnde , von dem wir kürzlich Ge¬

legenheit hatten , eine große Landschaft von herrlicher Wirkung im

Kunstverein zu bewundern, hat drei kleinere Werke aurgestellt , von denen

zwei un» wieder «« an die malerische Küste von Schottland versetzen ;

die Skizze „ Sturm in einem norweg . Fiord " fesselt beson¬

der» durch geniale Darstellung von Luft und Wasser. Wir verdanken

e» wohl der Meisterschaft nnd Anregung Prof . Gnde'S, wenn wir die

Marine überhaupt sehr viel und theil» vortrefflich vertreten sehen .

Da führt un» E . Zardetti mit seinen „ Verfolgten Piraten "

«ine interessante Seeräuber -Episode de» Mittelmeeres vor ; da zeigt

un» A. v. Waldenburg ia gewohnter heiterer Farbenpracht da» fröh¬

lich« Gewühl eine» Hascnorte» bei Genua ; da versetzt un » Jul .

Runge mit vier stimmungsvollen Strondbildern an die Küste von

Rügen . Auch E. Bracht hat sein eigentliche » Gebiet — die Heide¬

landschaft — mit dem nordischen Srestrand vertauscht. Zwei Pendant »

„Einsamer Stand " un » „K Lst e v o n M ö n ch gn t" zeigen
ein frische» Studium von Last und See , während seine beiden größeren
Arbeiten, besonder» der „ Stürmische Tag auf Rügen ", wie¬

derum den Schwerpunkt mehr ans streng gezeichnete und mit Sicher -

heit durchgeführte Terraiubilduagen legen. Lbensall» dem Ostsee-

strand hat H. Raetzcr die Motive zu seinen neuesten Arbeiten ent¬

lehnt : „ Eichengruppe an der Ostserküste " »nd „Abend¬

dämmerung ans Rügen " — beide von poetischer Stimmung
und origineller Farbengebung. Nach den obrritalischen Seen führt
an » dagegen A. v. Waldenburg in seinen sonnigen Parklandschaften
und Cypreffengrnppeu. Unter dm jünger « Landschastrwaler» »eich-

net sich L . L. Schirm durch große Frische ia der Wiedergabe der ge¬

wählten Stoffe au» ; sein „Ofenthal am Hintersee * mit der

dem Beschauer entgegenftürmenden Gemrheerde athmet ächte Hochge -

birg- loft and noch ansprechender wirkt sein zweite» Bilv mit de»

Jägern aus de« Anstande ; noch find mit tüchtigen Arbeiten vertreten :

Mar Roman , A. v. Meckel , Paal v . Ravenstein. Neu hinzngrkom-
men ist die „ IPhizeni e " von Ld. Kanoldt, eia Gemälde, welches im

Gegensätze zu der naturalistischen Anschauungsweise der übrigen Land¬
schaften weniger die Wiedergabe der Natur bezweckt , als die Ucber -

setzung einer klassisch-ethischen Gedanken» in da» Reich der Farben ,
nnd sich durch seine stilvolle Form und Kraft reichen Beifall erwirbt .

AuS dem Nachlasse unsere» in Rom verstorbenen LandSmannr »
Schweinsurth finden wir ferner zwei Gemälde, welche, trotzdem ste
unvollendet find and sich in bescheidengem Farbenaufwand bewegen,
durch den Adel der Auffassung und schlichte Größe den Beschauer
dauernd gewinnen.

Bon Interesse ist eS ferner , neben den fertigen Atelierarbeiten die
direkt vor der Natur gemalten Studien zu sehen ; unter diesen wir¬
ken besonders frisch diejenigen von H. Stromeyer , die Marine von
Capri von A. Rbeinemann und der uns Allen bekannte Schloßhof
der alten Schlosst- zu Baden von O. v. Tmkheim , ferner keck darge¬
stellte Blumen von M . Kapp, 3 venezianische Architekturen in Aquarell¬
farben von Ludw. Dittweiler .

Znm Schluffe machen wir noch aaf die vorzüglichen Erzeugnisse
der Lichtdruck -Anstalt von Schober und Baekmann aufmerksam — «ine
interessante Sammlung von Lichtdruck-Nachbildungen nach Handzeich¬
nungen mehrerer deutschen Meister -- für verschiedene Prachtwerke.be-

stimmt .

Literatur .
— g . Offenburg , Ende Mai . Die der modernen Weltan¬

schauung durch christliche Ideen und eingeslochteneS Liebermoment am
nächsten liegende unter den Tragödien des Sophokles , die An¬
ti g o n e , ist vor wenigen Monaten ia neuer Uebersetzung erschienen.
Diese „ so kleine , so liebe" Gabe der Tübinger GymnafialProfessorS
Kayser sucht in mehr als einer Beziehung dem Geschmacke deS all»

gemein gebildeten Menschen heutigen Datum - und, wenn uns unsere
Fingerspitzen nicht belügen , insbesondere dem Bedürfnisse unserer
Damenwelt gerecht zu werden. DaS Stück hat daher seine in Scenen
eingetheilten schulgerechten fünf Akte (ohne VerSzählung) , von Venen ,
bedünkt nnS, einer der Exposition, zwei (Verhör — Hämon und Ur-

theilSvollßrecknng) der Verwickelung und zwei (Mrssiss — Kata¬

strophe) der Lösung zusallen , die ketzerische Annahme vorausgesetzt,
daß Kreon Hauptperson ist , nicht Antigone , wie BrutnS in Shake¬
speare'- „Jul . Caesar" , nicht Cäsar . In den Chorpartien erscheint
Schiller '« „Braut von Messina" konterfeit , auch

'
im Dialog hat da»

VerSmaß de» Originals weichen müssen , um den seit Lesfing'»

„Nathan " in deutschen Dramen üblichen fünffüßigen Jambu » an
seine Stelle treten z» lassen ; noch mehr , der Reim begegnet uns
nicht bloS in den Chvrliedern und Anapästen , er hat auch , ganz wie
bei Schiller , an inhaltsschweren , meist abschließenden Stellen de»
Dialog « Platz gegriffen. Selbstverständlich fehlen auch di« Jatrr -

linearbemerkungen auS dem Regiesache nicht . — Die möglichst wort¬
getreue Uebersetzung UeSt sich leichter und glätter al» die Donner ' sche,
an welcher wir bei voller Anerkennung der ste durchwehenden acht
Poetischen Hauche» die Berrenktheit der antik sein sollenden Lhor -
metra zu tadeln haben. Die Chorstellen find e» gerade, welche unter
der geschickten , mit feinem Tastsinne die griechischen Originalmetra
bald genau kopirenden , bald frei gestaltenden , oft aber ganz ver¬
schmähenden Hand de» Verfasser- sich zu einem rhythmisch und sprach¬
lich gediegenen Ferment der ganzen Arbeit herankgestaltet haben . Wir
erinnern un » , daß der Lehrplan für höhere Töchterschulen deS badi¬
schen Staates die Lektüre mindestens einer altgriechischea Tragödie ia
guter Uebersetzung verlangt ; sollte zu diesem Gebrauche die Kay-

ser'sche Antigone de» Sophokles sich nicht gauz besonder» eignen ? —
Wen » wir dem Verfasser für eine zweite Auslage Winke z» geben
un » erlauben dürfen, so wären e» folgende : 1) der Ausdruck möge
an einigen wenigen Stellen noch etwas edler gestaltet werden ;
2) einig« kurze mythologisch « Erklärungen mögen wenigsten» zu 1H S
und IV 3 unter dem Texte hinzutreten ; der modernen Erscheinung
deS Buche» geschähe dadurch kein Eintrag (»gl. Schiller'- „Jnngfran
v . O ." 11 ) ; 3) von dem Apostroph ist ein etwa» ausgedehnterer Ge¬
brauch zu machen , da jedensakl» auch die jüngere Generation sich an
Formen wie „vorgen"

, „beschöugeu" stößt ; endlich 4) lechzt ein „Vier¬
füßler " aus p . 10 „den EteoklrS bürg er , wie eS heißt, nach Erlö¬
sung " ; ihn „den E '—te— ükle» barg re." zu wessen , würde an Bar¬
barei grenzen , von einer maleudea Drastik aber wie in Schiller '»
„Jungfr . v. O . " 19 „ Ergriffen wendet er sich um II Zur Flucht " ,c .
kann hier keine Rede sein. — Ein ganz besondere » Lob verdient da»
an die Spitze de- Büchlein» gestellte warm empfundene und form¬
schöne Sonett , in welchem der Verfasser für seine Gattin , der da»
Werkchen gewidmet ist, au» Motiven der von ihm übersetztenTragödie
in rührend finniger Weise einen Weihrkranz flicht.

Wir benützen die Gelegenheit, um ans eine Lu-gabe der Oden und
Epoden re» HoratiuS (Tübingen bei Franz Fue» 1877) hinzn -
weiscn, welche derselbe Verfasser anläßlich de» 400jährigen Stiftungs¬
feste» der Universität Tübingen veröffentlicht hat. Wa» diese» schmucke
Bach jedem klasfisch gebildeten Menschen besonder » « erth macht, ist
seine Praktische Einrichtung . Es enthält zunächst den lateinischen Text
mit gegenüberstehender, jede- Lied mit einer passenden deutschenUeber-
schrist (z. B . „Zneignnng ", „Manne- tngend"

, „Rückfall " ; vergl. Kirch-
ner 'S Ausgabe der Satiren de- Horaz) einführenden Uebersetzung ia
den Versmaßen deS Original », sodann eine tabellarische Ueberficht
über das Leben de» Horaz und die in dasselbe fallenden Ereignisse
(p . 269 —278 ) , ferner sehr präzise Erläuterungen meist ästhetischer

! Art zu den einzelnen Liedern (bis p. 386), außerdem einen Ueberblick
über die Sompofilion der Oden und Epoden mit Bezug auf Ber »-
zahl- Symwetrie (bi» p . 330) , endlich die metrischen Schemata uud
zwei (ein deutsche» und ein lateinische») Register. Die möglichst wort¬
getreue Uebersetzung , welche in verschiedenen Fachschriften (z. B . in
dem Bnrfian 'schen J -hre- bericht 1877, II , x . 2, in den Blättern für
da» bayrische Gymnasial- und Realschul - Wesea , XIV , p . 7») al»
musterhaft anerkannt worden ist, sowie die Erläuterungen werden
namentlich dem Schnlmamir viel Anregung bieten .



Handel und Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

M . Seite .
Handelsberichte .

B r r l i n . 6 . Juni . Getreidemarkt. tSchlußbrrichr .) Wetzen per
Jnni -Juli 206 50 , per Juli -Aug. 198.50 . per Sept .-Okt. 198 —.
Roggen per Juni 132,50, per Juni -Juli 132.50 , per Sept .' Okt.
185 .50. Rüdöl lex« 66.25 , per Juni 65 50 , per Sept . -Okt. 62 .75,
per Okt. -Nob . 62 .60 . Spiritus loco 53 .—, per Juni -Juli 52.25 per
Aug.- Sepl . 53.80, per Sept .- Okt. 53.—. Hafer per Juni -Juli 129.,—
per Sept .-Okt. 134 .50 . Allsklärend.

Köln . 6. Juni . i Schlußbelicht. ) Wehen — . !<><« hiesiger
SA.— , loo » fremder 22.— , per Juli 19.60 , per Novbr. 19.90.
Roggen !vco hiesiger 15.—, per Juli 13.60, per Novbr . 14.— .

aser loco hiesiger 15.—, per Juli 14.10. RübÄl lnco 35 .— , per
kt. 32 .80.
Hamburg , 6. Juni . Schlußbericht. Weiten fest , per Juni -

Juli 202 G . , »er Juli -August 201 G., ver Sept .-Okt. 199 A. Roggen
Per Juni -Juli 132 G . , per Juli -August 134 K . , per Sept .-Okt.188 <8 .

Bremen . 6 . Juni Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard whitelovo 10.70, ' Ver Juli 10.90, per Aug. 11 . — , per Sepi . 11.25, per
Aug .-Dez . 11.50. Fest.

61, . Paris , 5 . Juni . (B ör s en n a ch r i ch t.) Von London
werden die Konsol» ^ schwächer gemeldet und gleichzeitig trifft die
Nachricht von der Einsetzung der Regentschaft (?) im Deutschen
Reiche ein. Ohne dem letzteren Ereigniffe für die Weltlage allzuviel ^
Bedeutung beizulegen, wirkte eS doch im ersten Augenblicke verstim¬mend oder machte eS doch wenigsten- den Eindruck einer Wendung,deren Folgen für die europäischen Verhältnisse sich noch nicht über¬

sehen ließen. Jndeß schloß man noch ziemlich ruhig : 5proz . Rente111 . 17 , 3proz . 75 67 , Italiener 75.50 , Sperr. Goldrente 63, un -
l garische 76 ' /, , neue Russen 84 "/, , Türken 13 .65, Egypler 238 .75,spanische äußere Schuld 13 ' , , östecreich . StaatSbahn 557 , dto . Bo -denkredil 547 . Lombarden 161 , Bangui de Pari » 1145 , Foneirr 850,Mobilier 180, Lyonnais 650 , spanischer Mobilier 745 nach 785, Suez -
/ aktien 770.
! s- Paris , 6. Juni . RübSl per Juni 8950 , Per Juli 89.50, per! Juli -August 89 . — , per Septbr .- Dezbr . 88 50 . Spiritus per Juni! 60.25, per Juli - August 60 .50 . Zucker , weißer , diSP. Nr . 3 per/ Juni 66.25 , per Juli 66 .—. ver Juli - August 66 .50 . Mehl 8 Mar -
/ ken , per Juni 66 .25, per Juli 65.50 , per Juli -August 65. — , per! Septbr .-Dezbr . 62 .75. Weizen per Juni 30 .25 , Per Juli 30 .— , per
i Juli -August 29 .25 , per Septbr .- Dezbr . 28 .50. Roggen Per Juni! 17.—, per Juli 17. —. per Juli - August 17 .25, Per Septbr .-Drz . 18.—.

Amsterdam , 6. Juni . Weizen per November — . Roggen> per Juli — , per Oktbr . 177 . Raps per Herbst 395 .! Antwerpen , 6. Juni . Petroleummarkr . Schlußbericht. Stim -
! mung : Fest. RosfinirteS Type weiß , disponibel 28 ' /. b , 26 ' /, B .,Juni 26 b„ 26 ' /« B -, Juli — b., 26"/, B ., Septbr . — b„ 28 ' /« v ..Sept .-Drz . - b-, 29 B .

London . 6 . Juni . (11 Uhr.) EonsolS 96 ' /, - , Lombarden - -
Italiener 75 ' /, , 1873er Russen 81»/. .

^ London , 6. Juni . <2 Uhr.) EonsolS 96 ' /, , fund . Amerik. 107»/, .
Livcrpool . 6 . Juni . Baumwollramarkt . Umsatz 12,000Ballen . Fest. Auf Zeil ruhig .
New - Dork , 5. Juni . (Schlußkurse.) Petroleum in New - Dork11'/, , dto . in Philadelphia 11»/ . , Mehl 4,25 , Mais (old mixed ) 50,rother Winterweizen 1,14 , Kaffee , Rio good fair 16 ' /. , Havanna -

Zucker 7 '/, . Getreidesracht 5»/. . Schmalz 7 , Speck 4' /, .Bauwwoll -Zufuhr 1000 B , Ausfuhr nach Großbritannien 15000B ., dto . nach dem Eontinent — B .

Hamburg , 5 . Juni . Laut Telegramm find die Ham¬burger Post - Dampfschiffe : „Wielandt "
, am 22. Mai vonHamburg »ud am 25. von Havre abgegangen, nach einer Reise »on10 Tagen 8 Stunden am 4 . d . MtS . 4 Uhr Morgen « wohlbehalten 'in New-Dork angekommen; „Pommerania " , am 29 . Mai von Ham¬burg abgegangen, am 30 . um Mitternacht in Havre eingetroffen undam 1 . d . Mt ». Morgens nach New - Dolk wieder in See gegangen ;„ Suevia "

, am 5 . d. M . von Hamburg über Havre nach New -Dorkexpevirt. — „Frifia "
, am Donnerstag den 23 . Mai von New-Dorkabgegangen, ist nach einer schnellen Reise von 9 Tagen 9 Stunderram Sonntag den 2. d M , 11 Uhr Vormittags in Plymouth , amselben Tage Abends in Cherbourg und am Dienstag den 4. d. MtS.Mittag » in Hamburg angekommen. DaS Schiff bringt 402 Paffagiere

'
80 Brrefsäcke und volle Ladung. — „Valparaiso " , am 6. Mai vonHamburg nach Brasilien und dem La Plata abgegangen, ist am 30.Mai m Bahia glücklich eingetroffen und „Argentina " , auf der Rück-reise vom La Plala und Brasilien am 7 . Mai von Bahia abgegangen,am 30. Mai in Hamburg sngekommen. '

Witter»«s- beobacht»«ge»
der « tteorslsgische » Stativ» «arlsraze.

Juni
6 Mttgo. ruhi

Rocht« Sllhr

L » - M » >.»E - ! i» 0 . Kroc. /
756 .9 -j-17.2
758 .1 4 -HV

7 . Nrg«. 1 Uhr 758.3 4 - 11.2

Himmel . « rmerkoox .

55 NW . bedeckt veränderlich.96 Still klar heiter.82 SC .
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Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Gvll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Aufforderungen.

Y .693. Nr . 5003 . Achern . Nach-
dem in der mit Verfügung vom 14. Dezem-
brr 1877 , Nr . 10,303 , festgesetzten Frist dort
genannte Rechte und Ansprüche dahier nicht
geltend gemacht wurden , werden solche im
Berhältniß zu der Ehefrau de » Bern -
hardBehrle , Katharine , geborene
Kühnle , von Renche » für verloren ge-
gangen erklärt.

Achern, den 3 . Juni 1878.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Roller .
D.704 . Nr . 8133 . L - Hr.

DaS Erlöschen dinglicherRechte
betr .

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 23. März d. I , Nr . 4148 keineder dort
bezeichnet «» Ansprüche an die dart aufgeführ-
teo Liegenschaften geltend gemacht wurden,werden solche dem Anfforderndea Theobald
Schäfer von Dundenheim gegenüber für
erloschen erklärt .

Lahr, den 31. Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Warnung.

D.714 . Nr . 26,409 . Pforzheim .
Nu » der Berlaffenschaflsmasse der am 6.
September v. I . verstorbenen Jakab Hoch,
muth Wittwe , Margaretha Barbara , geb.
Waldhaller , von Brötzingen ging ein aus
deren Namen von der städtischen Sparkaffe
hier au», «stellte - Büchlein Nr . 15801/27099
über eine Einlage »on 538 M . 57 Pf . ver¬
loren .

Aas Antrag der Erben der Genannten .
Friedrich Hochmut - und Christof Wald¬
hauer , Beide minderjährig , von Brötzia -
gen, bezh« . ihre» Vormunds Christas Kltt -
ti ch dortselbst, wird vor dem Erwerb dieser
Urkunde gewarnt .

Pforzheim , den 31 . Mai 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . Baß .
Gantru .

D.703 . Nr . 10,069. Konstanz . Gegen
Werkmeister Theodor Schlegel von Kon¬
stanz haben wir Gant erkannt , und eS wird
« wmehr zum Richtigstellung»- und Vor -
zug»»erfahren Tagfahrt oaberaumt auf
Donnerstag den 27 . Juni l. I .,

Borm . 8 Uhr .
LS « erben alle Diejenweu , welche au»

wa» immer für einem Grunde Ansprüche
au die .Gantmaffe machen wollen , anfgrfor»
dert, solche in der »ngrsetzten Lagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der
Gout , persönlich oder durch gehörig Bevoll»
wächngte, schriftlich oder näudlich , auzn-
mAdeu und zugleich ihre etwaigen VorzugS-
oder UnterPfaudSrechte zu bezeichne «, sowie
ihreBeweiSurkundeu vorzulegen oderdenBe¬
weis durch andere Beweismittel anzutretrn .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger »od ein TläubigeranSschuß ernannt
nutz ein Borg - oder Nachlaßvergleichversucht
werden, und e» werden in Bezog auf Borg¬
vergleiche und Ernennung de» Maffepfle-
ger» und GläubigerauSschoffeS die Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Lrschie-
neuen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Lagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle »,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wiräug , wie wenn sie der Partei er-
äffort wären , nur an dem Sitzunglorte de»
Gericht- angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im Ausland wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zngeseadet würden .

Konstanz, den 3. Juni 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch ö n l e.
D . 733 . Nr . 25,417 . Heidelberg .

Gegen Friedrich Sritz , Kalkbxenuer und
Unternehmer der städtischen Grnbroentlee -
rsng von hier, haben wir Gant erkannt,und Tagfahrt zom Richtigstellung» - und
Vorzug- verfahren ans

Montagden 8 . InN d . I .,
Morgen » 9 Uhr ,

»»beraumt .
E» werden nun Alle, welche an» irgendeinem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe

machen wollen, aufgefordert , solch« in dieser

Tagfahrt , bei Vermeidung der Ausschlussesvon der Gant , persönlich oder durch gehört»
Bevollmächtigte , schriftlich »der mündlich
auzmnelden , und zugleich die etwaigen Bor .
zugS- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ,die der Anweldende geltend machen will,auch gleichzeitig dir BeweiSurkunden vorzu¬
legen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreteo .

In derselbenTagfahrt wird einGläubi -
gerauSschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleichversucht, und eS sollen die
Nichterscheinenden in Bezug ans Borgver¬
gleiche und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenen bettretend an¬
gesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohoenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls olle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬chen Wirkung , wie wenn sie der Part « er-
öffnet wären , nur an dem SitznagSorte de»
Gericht- angeschlagen , beziehungsweise den
im AuSlande wohnende« Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist, durch die Post
zugeseudetwürden.

Heidelberg, den 1 . Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kah
D.689 . Nr . 8844. Bi klingen .

Präklnsiv - Bescheid .
Die Gant

des LouiS Lutz in Billingen
betreffend.

1. Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen oor oder in der heutigen Logfahrt nicht angemeldet haben, werden hiemit
von der vorhandenen Masse »uSgeschloffen .

2 . Aus Grund de» 8 1060 P .O . wird er¬
kannt :

Die Ehefrau de» GaatmannS , Em
ma, geb. Schleicher, hier, wird für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihre» Ehemannes abzusondern.

Billiugen , den 27. Mai 1878.
Großh bad. Amtsgericht.

Krauß .
- 692 . Nr . 11,328. Sinsheim .

Die Gant
gegen

Weber Hemrich Breitling
von Michelfeld betr.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder io der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemrldet haben , werden hier-wit von der vorhandenen Masse auSge-
schloffen .

II . Die Ehefrau de» Gantwanu ». Karo
line , geb. Streib , wird nach Ansicht de»
8 1060 P .O . für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von dem ihre» Ehemanne» abzu-
sondera.

SinShriw , den 1. Juni 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

« i e , e r.
Dietsche .

Ber«Sge»SMo «deru» »r»
Y. 742. « .Nr . 3072. Livilkawmer.

Waldrhut . Ja Sachen der Ehefrau de»
Simon Re hm , Schuhmachers von Lott-
stetten, Klara , geb . Müller , gegen ihren Ehe-
mann , BermögenSabjonderuug betr., hat die
genannte Ehefrau eine Klage auf Bermö -
genSobfonderuog dahier eingereicht und ist
zur Verhandlung hierüber Tagfahrt in die
öffentliche Gerichtssitzung vom

Samstag den 6. Juli d. I .,
Vormittag » 8 llhr ,anberanmt worden ; « aS zur Senntniß für

die Gläubiger hiemit bekannt gewacht wird.
W-ldShat , den 28. Mai 1878.

Großh . bad. KreiSgericht.
JunghonaS .

Weiseuhorn .
D.710. Nr . 4853 . Mannheim . Darch

Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefraude» ZiwmerweisterS Ladwig Bordne io
Feudenheim, Snfanna Elisabeth, geb. Heck¬
mann , von da für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihre- Ehemannes ab-
znsondern .

Dies wird zur Kenntuiß der Gläubiger
gebracht .

Mannheim , dm 8. Mai 1878 .
Großh. bad . Kreis- und Hofgericht.

Eivilkammer.
« . v. Stoesser .

vr . Becker .

D.723 . Nr . 2827. MoSbach . Die
Ehefrau deS Georg Ainzioger , Monika,
geb . Burkord , von Altheim wurde durchUr-
rheil von heute für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihre» Eheman¬
nes abzusondern ; wo » zur Kenntnißnahwe
derGläubiger hiermit bekannt gemacht wird.

Mosbach, den 21 . Mai 1878.
Großh . bad. KreiSgericht. Eivilkammer I .

Nicolai .
Seitz .

Erbvorladuuaeo .
D. 690 . Neckargemünd . Katharina

Margaretha Kern vonMeckeSheim, geboren
am 4. Jan . 1813 , wanderte vor vielen Jah¬
ren nach Amerika au» und soll dort gestor¬
ben sein. Da deren Aufenthaltsort diesseits
nicht bekannt ist , so wird sie oder ihre ollen-
sallfigeu Erben zu de« BerlafsenschastSver-
handlungen ans Ableben ihrer ledig verstor¬
benen Schwester Moria Barbara Kern
von Meckerheim mit

Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn
sie nicht erscheinen, die Erbschaft Denen
werde zagetheilt werden, welchen sie zukäme,wenn die Vorgeladenr zur Zeit des Erbau
fall» nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Neckargemünd, den 30. Mai 1878.
Der Großh . Notar
Springer .

D.446 . 2. Zimmern . Heinrich und
Hermann Wols , Söhne der s- Landrichter
Georg Wolf Wittwe , Katharine , geborne
Schwarz , von Lohr am Main , aogeblich vor
5—6 Jahren nach Amerika , haben seither
keine Nachricht von sich gegeben und ist
deren Aufenthalt unbekannt .

Diese oder deren RechtSnochfolger « er¬
den zu der TestamentSeröffnung , Jnventnr
und TheilungSverhandlungen auf Ableben
ihre» OheimS Heinrich Schwarz , früher
von Rüdt ' scher Rentbeomter . gestorben im
Hammerwerk bei Zimmern am 10. Aprill. I ., mit Frist von

drei Monaten , u äalo ,mit dem Bemerken vorgeladea , daß , wenn
sie in der gegebenen Frist nicht erscheinen,«der sich nicht melden , die Erbschaft Denen
zugewiesen werden wird , welchen sie zu-
käme , wenn die Bsrgrladenen zur Zeit de»
Erbaufall » nicht mehr am Leben gewesenwären .

NdelSheiui, den 80 . Mai 1878.
Großh . Notar

Bolz .

Strafrechtspflege .
Ladungen »od Fahudnoge ».

Y.731 . Nr . 81,242 . Fr ei bürg . Bern -
hard Eckert von St . Peter , etwa 40 Jahrealt , mittelgroß , wit schwarzen Kopfhaaren,bortlo» , ist einer Unterschlagung iw Be-
trag von über 50 fl. zum Nachtheil de»
Andrea» Rainbach in Eschbach beschul -
digt , hat sich der Untersuchung durch di«
Flucht entzogen und ist dessen Aufenthalts¬
ort unbekannt . Derselbe wird anfgefor-dert, sich

innerhalb 14 Tagen
anher zn stellen, indem sonst noch dem Er -
gebniß der Untersuchung da» Erkenntnißwürde gefällt werden und soll derselbe im
BetretnngSfalle an un« abgeliefert werden.

Freiburg , den 6. Juni 1878
Großh . bad . Amtsgericht .

MorS .

llrtheilsverkünduugtll .
Y.711 . Rr . 1800 . Ofsenbnrg .

In Anklagesachen
gegen

Balerian Schoch vou Kniebis
wegen Körperverletzungwird ans gepflogene ReknrSoerhandlung zu

Rech » erkannt :
DaS schöffengerichtliche Urtheil de»

Großh . Amtsgericht» Wolfach vom 8.
März d. I . . Nr . 3016 , de» Inhalt » :

„ Taglöhner Balerian Schoch von
Kniebis sei wegen Körperverletzungund Bedrohung feiner Ehefrau Eva ,
geb. Schoch, von da in eine Gesäog-
nißstrafe von drei Wochen , sowie io
die Kosten de» Strafverfahrens «ud
ber Urtheilsvollftreckung zu verur -
»heilen,"

wird unter Berfällnug de» Angeklagten,Rekurrenten , in die Kostende» Rekurs -
verfahren» bestätigt .

Die» wird dem flüchtigen Angeklagte«

D.712 .

2.

hiemit bekannt gemacht.
Offenburg , den 3. Juni 1878 .

bad. Kreis - »ad Hvfgericht.
Rekurskammer.
W e d r k i n d.

Breitner .
Sect . HI . J .Nr . 1155. Ra¬

statt . Durch krieg »ger>chtlicheS , von Kö -
uiglichem Generai - Komwondo der 14 . Ar-
meecorpS unterm 31 . Mai c. bestätigtes
Erkenntniß vom 25 . desselben Monat « find :

1 . der Unteroffizier Moritz Pähtz von
Düben , Kreis und Regierungsbezirk
Merseburg , vom 1. o/s. Infanterie¬
regiment Nr . 22 ;
der Musketier Jakob Rohman »
von Schleithal , Kreis Weiffenburg,vom 3 . badischen JafaaterieregimentNr . 111 ;

der Militärbäckcr Josef Schwachvon MarkolSheim, Kreis Schlettsiadt,von der Militär - BäckrrabtheÜung
Rastatt — dem 3 . badischen Jnfan
terieregimeut Nr . 111 attachirt ;der Unteroffizier Martin Siebert
von Rastatt ;
der Kanonier Johann Remettre
von FegerSheim, Kreis Ehrstein , vom
badischen Fuß - Artillerie - Bataillon
Nr . 14 und
der Kanonier Friedrich Schwarzvon Schapbach . Amt Wolsach , vaw2. badischen Feld - Artillerie - RegimentRr . 30.

in contumaciam für fahnenflüchtig erklärtnnd in eine Geldbuße von je hundertfünfzig
(150) Mark verurtheilt worden.

Rastatt , den 3. Juni 1878.
Königliche» Kommandantur -Gericht.

4.

6.

Der « Bekanntmachung »».
448. Rastatt .

Liegenschafts -Ver¬
steigerung.

In Felge richter
licher Verfügung wer¬
den au» der Bant
maffe de» Hirsch

wirth » Eduard Kunz von Niederbühl am
Donnerstag den 4. Juli 1878,

Nachmittag » 3 Uhr ,
im Rathhanse,u Niederbühl

nachbenannte Liegenschaften einer öffentliche »
Versteigerung wit dem aaSgesetzt , daß der
endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn der Schä -
tzungSprei» oder darüber geboten wird.
Die zu versteigernden Liegenschaf¬

ten sind :
1. Plan Nr . 1. Kataster -Nr . 22.

12 a 75 m Platz wit dem Anschlag
darauf erbauten zweistöckigen
Wohnhause mit derRealschildge-
rechigkeit „zum Hirschen", mit
Scheuer , Stallung , Schopf «ud
2 Kellern,Waschküche,Kegelbahn,
Hofraithe und Garten im OrtS -
etter Niederbühl an der Land¬
straße . 13400 M .

2 . Plan Nr . 18. Kataster
Nr . 1053.

7 » 4 m Wiesen in den Neu¬
wiesen . 130 M .

Zusammen angeschlagen zu 13520 M .
Dreizehntausend fünfhundert

zwanzig Mark .
« Hievon erhalten etwaige unbekannte Un
terpsandSgläubig« Nachricht.

«statt, de« 30 . Mai 1878.
Der VollftreckongSbeamte.

Großh . Notar
Faul .

neben Bernhard Köhler und Bierbrauer Jo¬sef Reff Erben ; Anschlag . . 350 Mk.
Hievon erholten die hier unbekannten Er¬ben der alt Ochsenwirth Köhler Wittwe

von Frirseuheim mit dem Anfügen Nach¬richt, daß :
s-. dieselben ihre Forderungen an Kapital,Zinsen und Kosten spätestens bis zur

VersteigerurigStagfahrt , unter Vorlageder BeweiSurkunden , bei dem Voll¬
ster ckungSbeamtenanzumelden haben,damit diese Forderungen bei Verwei¬
sung deS Erlöse» berücksichtigt werden
können ;

d . nach K 951 der Prozeßordnung die ansGrund der Verweisung geschehene
Zahlung deS KouspreiseSdie Wirkung
hat, daß die versteigerte Liegenschaftvon der UuterpsandSlast befreit wird.

Zugleich werden die Genannten aufgefor¬dert, einen dahier wohnenden Gewalthaber
anfzustellen, widrigenfalls alle weiteren Be¬
nachrichtigungen mit der gleichenWirkung ,wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nnram SitznngSorte de» Gericht» angeschlagnrwürden .

Lahr, den 21. Mai 1878 .
Der BollstreckungSbeamte.

an » , Nvtar .

451 . Rr . 16. Amtsgericht Lahr .
rweiude Friesenheim .

SteigermtgS-Ankün-
diglmg.

In Folge richterlicher Ver -
süguug wird dem BeuediktSil -

berer von Schultern nachbezeichnete Lie¬
genschaft am

Freitag den 5 . Juli d. I -,
R » chm. 4Uhr ,

im Rathhsnse zn Frieseoheiw öffentlich ver-
steigert und endgiltig zugeschlagen , sobald
der Anschlag oder wehr geboten wird.

Gemarkung Friesenhrim :
Lagerbuch - Nr . 3518.

7 a 97 m Acker in den Schntterergärten ,

384 . 3. Ettlingen .

Haus- u. Bierbrauerei-
Versteigerung.

Au» dem Nachlaß de»
Bierbrauers Florian
Werner in Malsch bet
Rastatt , werden am

Freitag dem 14. Juni d. I . ,
früh 8 Uhr .im RathhauS zn Malsch nachbeschriebene

Liegenschaften und Fahrniffe öffentlich zn
Eigenthum versteigert, wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn der SchötzungSpre»
«der wehr geboten wird :

4 Ar 15 M . OrtSetter
Hofraithe mit einem 2-
pöckigen Wohnhaus ,
Scheuer , Stallung ,
Schöpf, Schweinställen ,Birrbrauerei mit kupfer¬
nem Kessel , 1 hölzernen,2 eisernen Kühlschiffen,
Maischbütte, Bierpumpe ,
vrannlweinkessel al» lie-
geaschaftlicher Zugehör
an der Langstraße, neben
Ochsenwirth Hitscherich
Erben ; ferner 19 Ar 71
M. OrtSetter , Garten¬
land mit Bier - und Eis¬
keller, Kegelbahn beim
Ort , zusammen laxirt za 20,520 M . — Pf .Die zam Bewirb der
Bierbrauerei und Wirth -
schaft gehörigen Fahr -
niffe, taxirt zu . . . 3,364 „ 70 „

Summa 23,684 M . 70 Pf .Die Bedingungen können bei mir ringe-
sehen werden.

Auswärtige Steigerer haben gemeiabe-
räthliche BerniögenSzeugniffe vorzulegeu.

Ettlingen , den 23. Mai 1878.
Großh . Notar deS Distrikt » : Ettlingen I.

H - ß-
401 . 3. Karlsruhe .

Hcugrasversteigerung.
Herr Hofrath Freiherr von Babo läßt

Dienstag de « 11. »ud Donnerstagden 13 . Juni l. I . den diesjährigen
HeugraSerwach» von circa 37 Hektaren nnd
44 A. eigener Wiesen im Albthal , m
paffende Loos« abgetheilt , öffentlich ver¬
steigern.

Karlsruhe , den 30 . Mai 1878 .
Die Verwaltung .

366 . 2. Karlsruhe .

Hofgut- Verkauf.
Ein geschloffenes Hofgnt , der söge-

nannte „Wrilerhos " zwischen Oberkirch und
Appenweier , 20 Minuten von der Eisen¬
bahnstation , Flächeninhalt : 44 ' , , alte badi¬
sche Morgen oder ca. 16 Hektare, mit Wohn-
nnd Oeloavmie -BrbSnden , vorzüglich« Bo¬
denlage , seine Obstbau», - Sorten , ist unter
günstigen ZahlnngSterwinen o»S freier
Hand durch den Eigenthümer selbst, Lange-
straße 169 in Karlsruhe , zu verkansr».

Druck und Verlag der G. Braun ' schrn Hofbuchdruckerei .
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